
Informationen zum Infektionsschutzgesetz (IfSG) 
 

Auszüge aus dem Bundesinfektionsschutzgesetz 

 

(1) Nach dem Bundesinfektionsschutzgesetz (IfSG) dürfen Personen, die an den nachstehend genannten 

Erkrankungen  

Cholera Diphtherie 

 

Enteritis durch enterohämorrhag. E. coli (EHEC) 

virusbedingtem hämorrhagischen Fieber 

Haemophilus influenzae Typ b-Meningitis 

Impetigo contagiosa (ansteckende  

Borkenflechte) 

Keuchhusten ansteckungsfähiger Lungentuberkulose 

Masern Meningokokken-Infektion 

Mumps Paratyphus 

Pest Poliomyelitis 

Scabies (Krätze) Scharlach oder sonst. Streptoc. pyog.- Infektionen 

Shiggellose Typhus abdominalis 

Virushepatitis A oder E Windpocken 

 

erkrankt oder der Erkrankung verdächtig oder die verlaust sind, die Räume der Schule nicht betreten, 

Einrichtungen der Schule nicht benutzen und an Veranstaltungen der Schule nicht teilnehmen bis durch 

ärztliches Attest eine Weiterverbreitung der Krankheit oder der Verlausung durch sie nicht mehr zu befürchten 

ist. 

 

 

(2) Ausscheider von 

Vibrio cholerae O 1 und O 139 Corynebacterium diphtheriae, Toxin bildend 

Salmonella Typhi Salmonella Paratyphi 

Shigella sp. Enterohämorrhagischen 

E. coli (EHEC)  

 

 

dürfen nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter Beachtung der gegenüber dem Ausscheider und der 

Schule verfügten Schutzmaßnahmen die dem Betrieb der Schule dienenden Räume betreten, Einrichtungen 

Schule benutzen und an Veranstaltungen der Schule teilnehmen. 

 

Satz (1) und (2) gilt entsprechend für Personen, in deren Wohngemeinschaft nach ärztlichem Urteil 

eine Erkrankung an oder ein Verdacht auf: 

 

(3) 

Cholera Diphtherie 

Enteritis durch enterohämorrhag. E. coli (EHEC) virusbedingtem hämorrhagischen Fieber 

Haemophilus influenzae Typ b-Meningitis ansteckungsfähiger Lungentuberkulose 

Masern Meningokokken-Infektion 

Mumps Paratyphus 

Pest Poliomyelitis 

Scabies (Krätze) Scharlach oder sonst. Streptc. pyog.-Infektionen 

Shigellose Typhus abdominalis 

Virushepatitis A oder E  

 

aufgetreten ist. 

 

(4) Wenn die nach Satz (1) bis (3) verpflichteten Personen geschäftsunfähig oder in der Geschäftsfähigkeit 

beschränkt sind, so hat derjenige für die Einhaltung der diese Personen nach den  

(1) bis (3) treffenden Verpflichtungen zu sorgen, dem die Sorge für diese Person zusteht. Die glei- 

che Verpflichtung trifft den Betreuer einer nach (1) bis (3) verpflichteten Person, soweit die Sorge 

für die Person des Verpflichteten zu seinem Aufgabenkreis gehört.  

Wenn einer der in (1), (2) oder (3) genannten Tatbestände bei den in Absatz 1 genannten Personen auftritt, so 

haben diese Personen oder in den Fällen (4) der Sorgeinhaber der Gemeinschaftseinrichtung hiervon 

unverzüglich Mitteilung zu machen. 


